
 

 

 Soweit Sie die vorgenannten 
Voraussetzungen erfüllen, 
bitten wir Sie um Zusendung 
Ihrer aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen unter 
der  
 
Kennziffer 2747  
bis 8. Juli 2011 
an das 
SÄCHSISCHE 
STAATSMINISTERIUM DES 
INNERN 
Personalreferat 
Wilhelm-Buck-Str.2 
01097 Dresden. 
 
Bewerber, die bereits beim 
Freistaat Sachsen beschäftigt 
sind, werden zusätzlich 
gebeten, ihre Zustimmung zur 
Einsicht in die Personalakte 
zu erteilen. 
 
Als Ansprechpartner steht 
Ihnen Herr Viertel, Telefon 
0351/564-3126, zur 
Verfügung. 

  
 

 
 
STELLENAUSSCHREIBUNG 
(Kennziffer 2747) 
 
 

 

Im Sächsischen Staatsministerium des Innern ist mit Wirkung vom nächst-
möglichen Zeitpunkt die Stelle einer/eines 

Referentin/Referenten 
im Referat 53 – Bautechnik, Bauordnungsrecht –  

zu besetzen. 

 

Das Referat 53 nimmt die Aufgaben der obersten Bauaufsichtsbehörde im 
Freistaat Sachsen wahr. Die Zuständigkeit umfasst u. a. die Erarbeitung 
von Rechts- und Verwaltungsvorschriften für bauliche Anlagen und Bau-
produkte sowie die Ausübung der Fachaufsicht über die nachgeordneten 
Bauaufsichtsbehörden.  
 
Zu Ihren Arbeitsaufgaben gehören insbesondere: 
 
• Erarbeitung und Pflege von Rechts- und Verwaltungsvorschriften, Erlas-

sen und Bekanntmachungen zum Bauproduktenrecht und zur Bautech-
nik, 

• Bearbeitung von Grundsatzaufgaben auf den Gebieten der Bautechnik, 
der Technischen Gebäudeausrüstung und der Fliegenden Bauten ein-
schließlich der Beratung und Unterstützung der nachgeordneten Bau-
aufsichtsbehörden, 

• Mitarbeit bei Grundsatzaufgaben auf dem Gebiet der Marktüberwa-
chung.  

 
Zwingende Voraussetzungen für die o. a. Stelle sind (bitte Nachweise 
beifügen): 
 
• Abgeschlossener Diplom- oder Masterstudiengang auf den Gebieten 

des Bauingenieurwesens, der Architektur oder der Technischen Gebäu-
deausrüstung an einer Universität, einer Technischen Hochschule oder 
einer anderen wissenschaftlichen Hochschule oder abgeschlossener 
akkreditierter Masterstudiengang auf den genannten Gebieten an einer 
Fachhochschule, 

• Fachkenntnisse in den Bereichen des Bauordnungsrechts, des Baupro-
duktenrechts und der technischen Regelwerke (die entsprechenden Be-
lege sind beizufügen), 

• Berufserfahrung von mindestens zwei Jahren, vorzugsweise in Bauauf-
sichtsbehörden oder im Baumanagement der öffentlichen Verwaltung.  

 
Erwartet werden: 
 
• Überdurchschnittliches Engagement und Durchsetzungsvermögen sowie 

hohe Belastbarkeit, 
• Befähigung zu konzeptioneller und analytischer Arbeit sowie zur Darstel-

lung und Vermittlung komplexer Sachverhalte und zur Entwicklung pra-
xisgerechter Handlungsanweisungen, 



 

 

 

 

• Befähigung zu konstruktivem Umgang mit divergierenden Erwartungen sowie zu 
beweglicher und zielorientierter Verhandlungsführung. 

 
Von Vorteil ist: 
 
• Befähigung für den höheren bautechnischen Verwaltungsdienst, vorzugsweise in 

der Fachrichtung Hochbau.  
 
Die zu besetzende Stelle ist nach Entgeltgruppe 14 TV-L (Vergütungsgruppe I b  
BAT-O) bewertet. Für Beamte bietet der zu besetzende Dienstposten je nach Eignung, 
Befähigung und fachlicher Leistung sowie im Rahmen der zur Verfügung stehenden 
Planstellen Aufstiegsmöglichkeiten bis Besoldungsgruppe A 15 BBesO.     
 
Auf die bevorzugte Berücksichtigung von schwerbehinderten Menschen bei Vor-
liegen gleicher Eignung wird geachtet. Schwerbehinderte Menschen oder ihnen 
gleichgestellte Bewerberinnen und Bewerber, die die o. g. Voraussetzungen er-
füllen, werden daher ausdrücklich aufgefordert, sich zu bewerben. 
 
 


